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Kampagne

Die BirdLife-Kampagne «Ökologische In - 
frastruktur – Lebensnetz für die Schweiz» 
von 2020 bis 2024 war in erster Linie eine 
breit angelegte Informationskampagne, 
um dem so dringend benötigten, aber 
wenig bekannten Lebensnetz mehr Auf-
merksamkeit zu verschaffen. Gemein-
sam mit den BirdLife-Kantonalverbän-
den und -Sektionen wurde das komplexe 
Thema anschaulich aufbereitet und be-
worben. 

Die in den letzten fünf Jahren ent-
standenen Informations materialien um-
fassen u. a. Broschüren, Merkblätter, 
Mus tervorträge, einen Erklärfilm und 
zwei Ausstellungen. Die Wander aus-
stel lung zum Thema Ö. I. war 2022 in 
47 Gemeinden zu Gast. Nach zwei Jah-
ren als Dauerausstellung im BirdLife- 
Naturzentrum Klingnauer Stau see wird  
sie aufgrund der grossen Nachfrage  
im Jahr 2025 erneut auf Wander-

schaft durch die Gemeinden gehen. 
Zahlreiche Vorträge und Rundgänge  
wurden angeboten, und aus den ver-
schiedenen BirdLife-Kursen zur Öko-
logischen Infrastruktur fand sich eine 
Gruppe an motivierten Mitgliedern zu-
sammen, die sich über die Umsetzung 
des Lebensnetzes in ihren Gemeinden 
austauschten. 

Der BirdLife-Verband mit seinem 
gros sen Multiplikationspotenzial spielt 
weiterhin eine wichtige Rolle, um die 
Planung und Umsetzung der Ö. I. zu 
unterstützen und voranzutreiben. Auch 
die Planungen der Kantone sind inzwi-
schen weit fortgeschritten. Der Boden 
ist also bereitet, nun müssen die Flächen 
noch «erblühen» – sprich den Planungen 
müssen die praktischen Umsetzungen 
folgen. Im Zentrum der Folgekam pagne 
von BirdLife zur Ökologischen Infra-
struktur 2025-2029 stehen deshalb die 

Ökologische Infrastruktur

Die Kampagne startet durch 

An der BirdLife-Naturschutztagung 2023 ging es im Rahmen der Ö. I. um das Thema «Öko-
systeme bewahren und wiederherstellen». © Stefan Bachmann

Ein Erklärfilm zur Ö. I. gehört ebenfalls zu den 
erarbeiteten Materialien der Kampagne. 

konkrete Aufwertung, Wiederherstellung 
und Sicherung von Lebensräumen. 

«Naturjuwelen Plus»
Auch hierbei kommt der gesamten  
BirdLife-Familie eine wichtige Rolle zu. 
Bei den BirdLife-Naturjuwelen konn-
ten wir einmal mehr zeigen, wie sich  
Naturschutzprojekte selbst in kurzer 
Zeit erfolgreich umsetzen lassen. Diesen 
Schwung wollen wir aufnehmen und die 
BirdLife-Familie dazu einladen, auf al-
len Ebenen Projekte einzugeben, die ei-
nen Beitrag an das Lebensnetz leisten 
können und hinsichtlich Grösse, Quali-
tät, Lage und Sicherung sogenannte «Na-
turjuwelen Plus» darstellen. Dem Erfah-
rungsaustausch zwischen den Sektionen 
soll dabei besonders Rechnung getra-
gen werden – zum Beispiel mit einer Aus-
tausch-Plattform und Projektbesuchen. 
Details zu den «Naturjuwelen Plus» und 
den Mitmachmöglichkeiten folgen. 

Einen Termin sollten Sie sich jedoch 
jetzt schon vormerken: Am 22. Novem-
ber 2025 findet nämlich die 24. BirdLife- 
Naturschutztagung statt. Zudem möch-
ten wir Sie auf die Neuauflage des On-
line-Kurses «Ökologische Infrastruktur 
und Planung in der Gemeinde» am 15.  
Februar 2025 hinweisen (siehe Beilage 
bzw. unter birdlife.ch/kurse). 

Klar ist: Die Ökologische Infrastruk-
tur bleibt vorläufig das wichtigste Inst-
rument zur Aufwertung, Sicherung und 
Vernetzung von Flächen für die Biodiver-
sität – bauen wir mit am Lebensnetz der 
Natur!

Franziska Wloka & Anne-Lena Wahl  
birdlife.ch/öi 
Anfragen: kampagne@birdlife.ch

Die Ökologische Infrastruktur ist und bleibt das  
Jahrhundertprojekt für die Biodiversität in der Schweiz.  
In den fünf Jahren der BirdLife-Kampagne von 2020 bis  
Ende dieses Jahres hat die BirdLife-Familie tatkräftig  
mitgeholfen, den Boden für das Lebensnetz zu bereiten.  
In den nächsten fünf Jahren soll dieses im Rahmen der  
Folgekampagne nun weiter aufblühen.

https://birdlife.ch/de/kurse
https://birdlife.ch/de/öi
mailto:kampagne%40birdlife.ch?subject=


Sektionsspenden  
ermöglichen BirdLife-
Projekte

Nach über 40 Jahren ist der Stein-
kauz zurück in der Nordwestschweiz. 
2024 brüteten im Dreiländereck be-
reits drei Paare. Der Verlust an Kul-
turlandschaft, die Industrialisierung 
der Landwirtschaft und das Fällen 
von Millionen Obstbäumen hatten 
den Steinkauz fast vollständig aus der 
Schweiz verdrängt.  Noch schwieri-
ger ist die Lage für den Wachtelkönig. 
Ihn brachte die Intensivierung und die 
Mechanisierung der Landwirtschaft 
fast zum Aussterben. BirdLife Schweiz 
hält auch hier mit Projekten dagegen. 
Diese Erfolge zeigen, wie viel wir für 
die Natur erreichen können. Ohne  
engagierte Personen und ohne die 
nötigen finanziellen Mittel könnte 
BirdLife dies nicht umsetzen. 

Jetzt spenden für Projekte im 2025!
Für das nächste Jahr konnten wir für 
die BirdLife-Artenförderungsprojek-
te schon einige Partner gewinnen. Es 
reicht aber noch nicht. Deshalb bitten 
wir heute alle BirdLife-Sektionen um 
Unterstützung. Mit der Kraft der gan-
zen BirdLife-Familie im Rücken kön-
nen wir viel bewirken. Ganz herzlichen 
Dank für Ihre Spende! NAB

Kontoangaben: BirdLife Schweiz, 
8036 Zürich, PC 80-69351-6, Vermerk: 
«Artenförderung»; IBAN: CH71 0900 
0000 8006 9351 6
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Im Sommer 2024 erfasste BirdLife 
Schweiz hierzulande insgesamt 22 Wach-
telkönige, was unter dem Durchschnitt 
der letzten 25 Jahre (33 Individuen) liegt. 
15 Individuen (68 %) waren stationär, was 
auf mögliche Bruten hinweist. Beson-
ders erfreulich ist der konkrete Nachweis 
von fünf erfolgreichen Bruten. Bei Mahd-
begleitungen auf den Vertragsflächen be-
obachteten Mitarbeitende von BirdLife 
Schweiz Jungvögel, was den Bruterfolg 
des in der Schweiz hochgradig gefähr-
deten Wiesenbrüters belegt. Vier dieser 
erfolgreichen Bruten wurden im Kanton 
Graubünden festgestellt, eine im Kan-
ton Jura. Dieses Ergebnis unterstreicht 
die Bedeutung von möglichst grossen, 
gesicherten Flächen, die spät gemäht 
werden. Solche Flächen senken die Prä-
dationsrate und erhöhen so die Überle-
benschancen der Jungvögel.

Dank erfolgreicher Zusammenarbeit 
mit  Bewirtschaftenden und der Wild-
hut konnte BirdLife Schweiz im Kanton 

Graubünden sechs Wachtelkönige durch 
gezielte Massnahmen schützen. Weite-
re sieben Wachtelkönige profitierten in 
anderen Regionen von Vertragsflächen, 
davon fünf in der Romandie. Zwei Vögel 
wurden in bestehenden Naturschutzge-
bieten entdeckt, wo keine zusätzlichen 
Schutzmassnahmen erforderlich waren. 
Somit konnte BirdLife Schweiz zusam-
men mit den betroffenen Kantonen Bern, 
Graubünden, Jura, Neuenburg, St.Gallen, 
Waadt, Zug und Zürich 2024 alle statio-
nären Wachtelkönige in der Schweiz er-
folgreich schützen.

Grosse Rufgruppe
Bemerkenswert war in diesem Jahr ins-
besondere eine grosse Rufgruppe im 
Ruggeller Ried (FL) mit elf simultan ru-
fenden Individuen. Diese Zahl fliesst 
zwar nicht in die Schweizer Statistik ein, 
verdeutlicht jedoch die Bedeutung der 
grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit für den Schutz der bedrohten Art.

Artenförderungsprojekt Wachtelkönig

Gute Zusammenarbeit zu-
gunsten des Wachtelkönigs 

Dieses Wachtelkönig-Küken wurde bei der Mahdbegleitung auf einer Vertragsfläche in  
Graubünden entdeckt.

Trotz einer geringeren Gesamtzahl 
an Wachtelkönigen im Vergleich zu den 
Vorjahren kann 2024 als Erfolg für den 
Artenschutz gewertet werden. Nur dank 
dem Artenförderungsprojekt konnten 
zahlreiche Bruten gesichert und so ein 
wichtiger Beitrag zum Erhalt des Wach-
telkönigs als Schweizer Brutvogel geleis-
tet werden. 

Der Erfolg ist der engagierten Zusam-
menarbeit von BirdLife und den Bewirt-
schaftenden sowie der Unterstützung 
durch die Kantone und Spendenden zu 
verdanken. Herzlichen Dank!

Lucas Lombardo  
birdlife.ch/wachtelkoenig

Das Artenförderungsprojekt für den Wachtelkönig, das  
BirdLife Schweiz seit 1996 durchführt, hat auch 2024 erneut 
wichtige Schutzerfolge erzielt – trotz einer geringeren Zahl 
an aufgefundenen Individuen.

Projekte Schweiz

https://www.birdlife.ch/de/content/artenforderderung-wachtelkoenig


Vogel des Jahres 2025

Botschafter für mehr Natur 

Mit 25 % der Wählerstimmen setzte sich  
das Rotkehlchen knapp vor der Schwanz-
meise (23 %) durch. Aber auch Grün-
specht (20 %), Kleiber (19 %) und Mönchs - 
grasmücke (13 %) fanden viele Freunde. 

Stimme der Natur in unseren Gärten
Mit seinem leuchtend orangen Brust - 
fleck und dem klaren, melodiösen Ge-
sang sowie seiner herzigen rundlichen 
Gestalt begeistert das «Rotbrüstli» vie-
le Menschen. Es lässt sich neugierig und 
oft vertrauensvoll in der Nähe der Men-

schen blicken, besonders wenn Garten-
arbeiten Leckerbissen wie Insekten oder 
Würmer ans Licht bringen. Die meisten 
«unserer» Rotkehlchen ziehen im Herbst 
in den Mittelmeerraum. Manche bleiben 
aber – gerade im Siedlungsraum – zu-
nehmend das ganze Jahr über. Gleichzei-
tig kommen Artgenossen aus nördliche-
ren Gebieten zum Überwintern zu uns. 
Da die Vögel auch in der kalten Jahres-
zeit Reviere verteidigen, ist ihr auffälli-
ger Gesang auch im Herbst und an sonni-
gen Wintertagen zu hören. 

Rotkehlchen und viele weitere Arten profitieren von einheimischen Beerensträuchern in den 
Gärten. © Mathias Schäf

Die Brutzeit beginnt frühestens Ende 
März. Das Weibchen baut das Nest meist 
gut versteckt am Boden. Zwei Bruten pro 
Jahr sind typisch, wobei die Jungen mit 
Insekten, Spinnen und Würmern gefüt-
tert werden. Im Winter wird die Nahrung 
mit Beeren und Samen ergänzt.

Als Botschafter für mehr Natur im 
Siedlungsraum bevorzugt das Rotkehl-
chen strukturreiche Lebensräume, in 
denen es Nahrung findet und geschützt 
brüten kann. Naturnahe, abwechslungs-
reiche Gärten, die mit Hecken und dor-
nenreichen Büschen gestaltet sind, bie-
ten ideale Bedingungen.

Dank an alle Beteiligten
Ein herzliches Dankeschön gilt den fast 
12 000 Menschen, die an der Wahl mit-
gemacht und damit ihre Verbundenheit 
mit der geflügelten Welt gezeigt haben. 
BirdLife dankt auch den Sponsoren der 
Wettbewerbspreise, Patagonia, Hotel-
Card, Nikin und Ornis, sowie der Agentur 
Valencia in Basel, die viele ehrenamtli-
che Stunden investiert hat, damit der Vo-
gel des Jahres zum ersten Mal durch das 
Volk gewählt werden konnte.

Stefan Greif & Natascha Bisig 
birdlife.ch/rotkehlchen

In einem spannenden Rennen wurde das Rotkehlchen von 
der Schweizer Bevölkerung zum Vogel des Jahres 2025 
gewählt. Es wird 2025 für mehr Natur in den Gärten und 
anderen Grünflächen des Siedlungsraums werben.

Gratis-Materialien
Zur Vorstellung des Rotkehlchens 
stellt BirdLife Schweiz folgende Ma-
terialien kostenlos zur Verfügung:

 − einen schönen Kurzfilm
 − ein Poster im Format A3 zum Be-
stellen oder Herunterladen

 − einen Powerpoint-Vortrag für Sek-
tionsanlässe (ab Januar).

birdlife.ch/rotkehlchen
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Projekte Schweiz

Biodiversität

Eine Konferenz ohne Lösungen und ein «Untätigkeitsplan»

196 Länder, darunter die Schweiz, hat-
ten Ende 2022 an der 15. UNO-Biodiver-
sitätskonferenz gemeinsam den «Kun-
ming-Montreal-Zielrahmen» für die 
Biodiversität verabschiedet, um den Bio-
diversitätsverlust bis 2030 zu stoppen. 
Die Nachfolgekonferenz COP16 vom No-
vember 2024 in Cali endete nun hinge-

gen enttäuschend: Die Vertragsstaaten 
konnten sich in zentralen Punkten nicht 
einigen. Unter anderem hätten sie ihre 
nationalen Aktionspläne mit Massnah-
men einreichen sollen. 119 Länder ka-
men dieser Verpflichtung nach – nicht 
aber die Schweiz. Am 20. November 2024 
hat der Bundesrat nun einen «Aktions-

plan» nachgereicht, der allerdings eher 
den Namen «Untätigkeitsplan» verdient: 
Er beschränkt sich weitgehend auf Studi-
en und Berichte und wird bis 2030 kaum 
Wirkung auf die Biodiversität zeigen. An-
gesichts des alarmierenden Zustands der 
Biodiversität wäre dringendes Handeln 
angesagt! DP

https://www.birdlife.ch/de/content/vogel-des-jahres-2025-rotkehlchen
https://www.birdlife.ch/de/content/vogel-des-jahres-2025-rotkehlchen


Gebiete

Neue Feuchtflächen im Neeracherried 

BirdLife Schweiz erwarb vor 20 Jahren 
eine Fläche von der Grösse eines Fuss-
ballfelds am westlichen Rand des Neer-
acherrieds. Diese war 50 Jahre zuvor mit 
Bauschutt aufgeschüttet und rekulti-
viert worden. Es gab also Handlungsbe-
darf, die beeinträchtigte Fläche aufzu-
werten. Dies sahen auch die Landeigner 
zweier angrenzender Parzellen so, und  
BirdLife Schweiz konnte mit der Planung 
beginnen.

Martin Weggler, der frühere lang- 
jährige Betreuer der Ala-Flächen im 
Neeracherried, erstellte für BirdLife 
Schweiz eine Studie und schlug vor, 
neue Feuchtflächen zu schaffen. Tier-
arten wie Kiebitz, Bekassine, Gründel-
enten, Laubfrosch, Skabiosen-Schecken-
falter, Heidelibellen sowie Pflanzen wie 

der Nickende Zweizahn oder das Tau-
sendgüldenkraut sollten die renaturier-
ten Flächen besiedeln können. Der Land-
schaftsarchitekt Michel Hartman plante 
zudem drei flache Teiche – zwei davon 
ablassbar – sowie einen seichten Was-
serarm, der eine neue «Kiebitzinsel»  
umgibt.

Dank der Unterstützung der Fach-
stelle Naturschutz des Kantons Zürich, 
der BirdLife-Landesorganisation Ala, der  
Dr. Bertold Suhner Stiftung und einer 
Privatperson konnte die Finanzierung 
gesichert werden. Im August 2024 starte-
ten die Bauarbeiten und konnten im No-
vember mit der Pflanzung einer Hecke 
am Gebietsrand abgeschlossen werden. 
BirdLife Schweiz dankt allen, die das 
Projekt unterstützt haben!  SH

Am Rand des Neeracherrieds konnte BirdLife Schweiz die-
sen Herbst eine Fläche von zwei Drittel Hektaren renaturie-
ren. Mit Erfolg: Bekassine, Krick- und Pfeifente nutzen die 
neuen Feuchtflächen bereits. 

BirdLife-Organisationen aus über 40 
Ländern Europas und Zentralasiens ka-
men Mitte Oktober in Almaty (Kasach-
stan) zusammen. Hauptthemen waren 
die Wiederherstellung von Ökosystemen, 

biodiversitätsverträgliche Energiepro-
duktion, der Schutz der Zugwege unserer 
Vögel und das gesellschaftliche Umfeld 
für Umweltorganisationen. Nicht nur in 
der Schweiz, auch in vielen anderen Län-

dern Europas zeigen Teile der Politik 
heute eine negative Haltung gegenüber 
der Natur und den Naturschutzorganisa-
tionen. In der Slowakei oder Ungarn sind 
die Zustände um einiges schlimmer als 
bei uns. Jedoch staunen selbst die Ver-
tretenden aus der ehemaligen Sowjet-
union, dass in der «ach so vorbildlichen» 
Schweiz das Verbandsbeschwerderecht 
– ein wichtiges Instrument der Rechts-
staatlichkeit – in Frage gestellt wird. 

Das Treffen zeigte aber nicht nur die 
grossen Herausforderungen auf, son-
dern gerade für die EU-Länder mit dem  
«Nature Restoration Law» auch grosse 
Chancen zur Wiederherstellung von Öko-
systemen. BirdLife Schweiz nimmt vom 
Treffen zahlreiche Ideen mit, die in un-
sere zukünftige Arbeit und in die an-
stehende Dreijahres-Planung einfliessen 
werden.  RA  

An der Tagung von BirdLife Europa und Zentralasien war die Wiederherstellung von Lebens-
räumen ein grosses Thema.

Auch die neue Fläche soll beweidet werden.
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BirdLife Partnership

Europäisches BirdLife-Treffen in Kasachstan

International



Vom 7. bis 11. Mai 2025 findet zum zehn-
ten Mal die «Stunde der Gartenvögel» 
von BirdLife Schweiz statt. Je mehr Men-
schen sich jedes Jahr an der Aktion betei-
ligen, umso verlässlicher sind die an der 
Zählung erhobenen Trends. Daher freu-
en wir uns, wenn Sie für die Aktion wer-
ben und auf sie hinweisen.

Für die BirdLife-Naturschutzverei-
ne hat die «Stunde der Gartenvögel» aber 
auch noch einen anderen, sehr wichtigen 
Effekt. Mit dem Angebot von Kurzkur-
sen besteht die Chance, Menschen ken-

Stunde der Gartenvögel 7.-11. Mai 2025

Aufruf zur Gartenvogelzählung
nenzulernen, die sich für das Thema in-
teressieren, und sie später allenfalls für 
die Mitgliedschaft oder andere Formen 
der Unterstützung des Vereins zu gewin-
nen. BirdLife Schweiz bietet darum rund 
um die «Stunde der Gartenvögel» mehre-
re Materialien für die Sektionen an:
– Lehrmittel «Kurzkurs Gartenvögel»
– Flyer zur «Stunde der Gartenvögel» mit 
den wichtigsten Vogelarten, kostenlos 
zum Verteilen
– A3-Plakat «Stunde der Gartenvögel» 
für den Aushang im Dorf. Max. 6 Plaka-
te kostenlos
– Neue Website www.stunde-der-garten-
voegel.ch mit Eingabemaske für die 
Zähl ergebnisse und Möglichkeit, Resul-
tate nach Regionen abzurufen
– BirdLife-App «Vögel der Schweiz» mit 
der Möglichkeit, die Resultate direkt via 
App zu melden
– BirdLife-Website www.bird-song.ch 
zum Training der Vogelgesänge.

BirdLife Schweiz dankt allen Sekti-
onen, welche die Menschen in ihrer Ge-
meinde auf die «Stunde der Gartenvögel» 
hinweisen oder einen Kurzkurs zum The-
ma organisieren!  AW

Motivation

Mit Hilfe der beliebten Website www.bird-
song.ch können Laien, aber auch Fortge-
schrittene und Spezialistinnen und Spe-
zialisten die Gesänge und Rufe der Vögel 
auf kurzweilige Art und Weise kennen-
lernen oder ihr Wissen darüber vertie-
fen. Die Seite bietet unterschiedlichste 
Übungen an: Die Stimmen können ein-
zeln, im Lebensraum oder im Vogelchor 
geübt werden. Die Nutzerinnen und Nut-
zer können sogar selber Übungen erstel-
len. Zusätzlich publiziert BirdLife Schweiz 
regelmässig aktuelle Rätsel. Neu können 
die Sektionen die Website zum Lernen 
des Vogelgesangs auch auf ihrer eige-
nen Website einbinden. Unter bird-song.
ch/einbinden finden Sie eine Anleitung 
dazu. SH  

Bird-song.ch in Ihre  
Website einbinden
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Am 24. Mai 2025 findet erneut der nati-
onale «Tag der guten Tat» statt. Ebenso 
läuft vom 21. bis 25. Mai 2025 wieder das 
schweizweite «Festival der Natur». Beide 
Anlässe sind eine gute Gelegenheit, dem 
Publikum den Wert der Biodiversität und 
die Arbeit, die von den Naturschutzorga-
nisationen geleistet wird, aufzuzeigen.

BirdLife Schweiz ist beim «Tag der 
guten Tat» einer der sechs Hauptpartner 
von Coop. Alle BirdLife-Sektionen sind 
eingeladen, an diesem Tag einen eigenen 
Anlass beizusteuern, sei dies eine Natur-
schutzaktion, eine Neophytenkontrolle, 
eine Standaktion oder eine Exkursion. 
Sektionen können zum Beispiel auch zu-
sammen mit Landwirten eine ihrer öko-
logisch wertvollen Flächen pflegen. Ge-
nauso ist eine Heckenpflanzung zum 
Beispiel mit einer Schule, einer Firma 
oder mit der Gemeinde denkbar. Wichtig 

Tag der guten Tat 24. Mai 2025 & Festival der Natur 21.–25. Mai 2025

Den Einsatz für die Natur ins Rampenlicht bringen 

In Ruswil (LU) setzten sich der NV Ruswil, 
BirdLife Schweiz und Coop am «Tag der 
guten Tat» 2024 mächtig für die Natur ein.

ist eine frühzeitige Planung, besonders 
wenn Partner involviert sind. Melden Sie 
Ihren Anlass auf der Website birdlife.ch/
tgt an, womit wir alle gemeinsam von der 
grossen Aufmerksamkeit profitieren, die 
der Tag für die Freiwilligenarbeit schafft!

Beim «Festival der Natur» werden 
schweizweit jedes Jahr von zahlreichen 
Organisationen mehrere hundert kosten-
lose Aktivitäten rund um die Natur ange-
boten. Plant Ihre Sektionen zwischen dem 
21. und dem 25. Mai 2025 einen Anlass? 
Dann melden Sie ihn doch auf der Platt-
form festivaldernatur.ch an und profitie-
ren so von der gemeinsamen Werbung für 
diese Anlässe. Ganz herzlichen Dank im 
Voraus! EI

birdlife.ch/tgt  
birdlife.ch/fdn 
Kontakt: ann.walter@birdlife.ch

https://gartenvoegel.birdlife.ch/
https://gartenvoegel.birdlife.ch/
https://bird-song.ch/
https://bird-song.ch/subpages/einbinden
https://bird-song.ch/subpages/einbinden
https://www.birdlife.ch/de/content/tag-der-guten-tat
https://www.birdlife.ch/de/content/festival-der-natur
mailto:ann.walter%40birdlife.ch?subject=


Stunde der Wintervögel 10.–12. Januar 2025

Welche Vögel sind im Winter in den Gärten anzutreffen?

Neues aus den Naturzentren

Jetzt Führungen buchen
Für Führungen sind in den BirdLife- 
Naturzentren Klingnauer Stausee, La 
Sauge und Neeracherried und im Natur-
zentrum Pfäffikersee im kommenden 
Jahr noch viele Termine frei. Jetzt ist ein 
guter Moment, um in einem der vier Zen-
tren eine Führung zu buchen. Die Zent-
ren veranstalten Führungen und Work-
shops für Gruppen aller Art: für Vereine, 
Firmen, Verwaltungen, Schulklassen 
und Schulkollegien, Kindergeburtstage, 

Jahrgangstreffen und viele mehr. Bitte 
melden Sie sich bei den Naturzentren, 
die Teams beraten Sie gerne.

Klingnauer Stausee
2025 können Sie am Klingnauer Stausee 
in die Welt des Vogelgesangs eintauchen. 
Die neue Sonderausstellung «Singen wie 
die Vögel» wird am 25. Januar 2025 eröff-
net. Passend dazu können Gruppen eine 
Führung buchen, auf der sie die Bedeu-

tung der Vogelstimmen für die Kommu-
nikation erleben und Schritt für Schritt 
einige Arten am Gesang bestimmen ler-
nen. Geplant sind zudem passende Ver-
anstaltungen, zum Beispiel Morgenex-
kursionen in die Auen. 

Pfäffikersee
Der Winter stellt für viele Tiere und 
Pflanzen eine grosse Herausforderung 
dar. Die Natur hat ganz unterschiedliche 
Strategien entwickelt, mit der Kälte um-
zugehen. Igel beispielsweise reduzieren 
ihre Körperfunktionen auf ein Mindest-
mass. So beträgt ihre Herzfrequenz nur 
noch drei Schläge pro Minute. Gewis-
se Vögel und auch einige Schmetterlin-
ge ziehen im Herbst Richtung Süden und 
kehren erst im Frühling wieder zurück. 
Anders macht es der Zitronenfalter: Er 
überwintert ungeschützt im Freien. Das 
kann er dank einem Frostschutzmittel, 
das er im Körper produziert. Auf einer 
Exkursion mit den Zentrumsleiterinnen 
am Sonntag, den 12. Januar 2025 von 14 – 
16 Uhr bestaunen und entdecken Sie die 
Natur im Winter. Es ist eine Anmeldung 
erforderlich. Infos unter naturzentrum-
pfaeffikersee.ch.

La Sauge
Das Zentrum befindet sich bis am 9. März 
in der Winterpause. Dennoch ist es er-
reichbar und nimmt Buchungen für Füh-
rungen gerne entgegen. CAB/SBU/SH/PZ

birdlife.ch/zentren

Wie bereits im letzten «Info BirdLife 
Schweiz» angekündigt, findet vom 10. 
bis 12. Januar 2025 die BirdLife-Aktion 
«Stunde der Wintervögel» statt. Nach-
dem BirdLife Luzern sie bereits fünfmal 
erfolgreich für die Zentralschweiz or-
ganisiert hat, wird sie 2025 zum ersten 
Mal schweizweit stattfinden. Die Aktion 
ist aber nicht nur ein Schweizer Projekt, 
denn sie wird auch in weiteren Ländern 
durchgeführt, so in Deutschland, Öster-
reich, Tschechien oder der Slowakei.

Analog  zur «Stunde der Gartenvögel» 
steht auch für die «Stunde der Wintervö-
gel» eine interaktive Website zur Verfü-
gung, auf der die Meldungen eingegeben 

werden können. Ziel der Aktion ist es, die 
Menschen für die Vögel und die Natur im 
Siedlungsraum zu sensibilisieren.

Nochmals für die Aktion werben
Die nationale Vogelzählung startet be-
reits in wenigen Tagen. Noch kann auf 
der Sektions-Website, mit einem News-
letter oder in den Sozialen Medien Wer-
bung für die Aktion gemacht werden. 
BirdLife Schweiz würde sich sehr freuen, 
wenn sich möglichst viele Sektionen an 
der Bekanntmachung beteiligen würden. 
Besten Dank! EI  

stunde-der-wintervoegel.ch
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Die BirdLife-Naturzentren organisieren gerne Anlässe für alle Arten von Gruppen.
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rale Rolle. BirdLife Schweiz stellt dafür 
auf Bestellung die gewünschte Anzahl  
Gratis-Hefte zur Verfügung. Die Sekti-
onen können diese dann an Standakti-
onen, an der DV und an weiteren Anläs-
sen verteilen. Den Heften liegen auch 
Bestellkarten bei, dank welchen Inte-
ressierte das Ornis- und Ornis junior-
Abo günstiger als normal erhalten. Beim  
Ornis-Abo ist sogar ein hochwertiger 
BirdLife-Schirm beigelegt. 

Neben dem Auflegen der Hefte und 
Karten ist es wichtig, die Angebote aktiv 
zu bewerben und zu verteilen. Ganz herz-
lichen Dank für Ihre Teilnahme an der 
Werbeaktion! SB

Bestellformular: birdlife.ch/ornis-aktion

Zeitschriften

Werbeaktion Ornis und Ornis junior
Anfang Jahr 2025 führt BirdLife Schweiz 
eine grosse Werbeaktion für die Zeit-
schriften Ornis und Ornis junior durch, 
Die Sektionen spielen dabei eine zent-

Ausstellungen

Wanderausstellung: Verleih 2025
Die Wanderausstellung «Abheben für die 
Biodiversität» kann ab Januar 2025 er-
neut von den BirdLife-Sektionen ausge-
liehen werden. Neben den beliebten zwei 
Flugsimulatoren besteht die interaktiv 
gestaltete Ausstellung aus fünf Stationen 
zu den verschiedenen Lebensraumtypen, 
die für eine intakte Biodiversität nötig 
sind. Sie kommt zusammen mit umfang-
reichem Begleitmaterial.

Bei einem Verleih organisieren die 
Sektionen einen geeigneten Standort 
und entrichten eine Grundgebühr von  

Fr. 1720.–. Die weiteren Kosten sind ab-
hängig von der Dauer der Ausleihe (mi-
nimal zwei Tage) sowie den vereinbarten 
Leistungen. 

Für genauere Informationen zu den 
Konditionen und der Reservation kön-
nen sich interessierte Sektionen beim 
BirdLife-Naturzentrum Klingnauer Stau-
see melden (Tel. 056 268 70 60, E-Mail: 
info@naturzentrum-klingnauerstausee.
ch). PZ

birdlife.ch/ausstellung

Bergvogelexkursionen
28.6.–1.7.2025

Die Bergvogelexkursionen von  
BirdLife Schweiz finden an jährlich 
wechselnden Orten in den Schwei-
zer Bergen statt. 2025 sind wir zu Gast 
in Disentis, von wo wir Exkursionen in 
die Umgebung inkl. Lukmanier- und 
Oberalppass unternehmen werden. 
Unser Hauptaugenmerk gilt den  
Vögeln, aber wir werden bei Gelegen-
heit auch andere Tiere beobachten 
und ein Auge auf botanische Beson-
derheiten richten. Unsere fachkun-
digen Exkursionsleitenden bieten an 
allen vier Tagen spannende Exkur-
sionen an – sowohl leichte als auch 
etwas anstrengendere Touren. Infos/
Anmeldung: birdlife.ch/bve. MG

EuroBirdwatch 
4./5. Oktober 2025
Über 50 Beobachtungsstände in der 
ganzen Schweiz: Das ist der EuroBird-
watch jeweils anfangs Oktober. Ziel 
ist es, die Bevölkerung über den Vo-
gelzug zu informieren und neue Mit-
glieder zu gewinnen. Bitte melden  
Sie Ihren Stand bis Ende März unter  
birdlife.ch/ebw an. Vielen Dank! SB

 T-Shirt für  
Mitarbeitende
Das Mitarbeitenden-T-Shirt von  
BirdLife Schweiz aus 100 % Bio-Baum-
wolle ist nun auch für die Vorstände 
der Mitgliedorganisationen und alle 
für BirdLife tätigen Ehrenamtlichen 
erhältlich (siehe letzte Ausgabe).  
Bestellungen mit Angabe der Grös se 
und Farbe (weiss, blau) bitte an info@
birdlife.ch oder Tel. 044 457 70 20. EI

Seltene Greifvögel  in der Schweiz

Vögel | Natur | Umweltornis
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So erhöht der Biber die  Biodiversität

Unterwegs im Valle Muggio
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BirdLife ist in fast allen Kantonen und in 
rund jeder dritten Gemeinde in der gan-
zen Schweiz aktiv. Gemeinsam leistete 
das BirdLife-Netzwerk im letzten Jahr 
170’000 Stunden im freiwilligen Einsatz 
für die Natur. Würde man die Stunden 
mit einem Satz von nur Fr. 50.– bewer-
ten, wären das allein 8,5 Millionen Fran-
ken. Ganz zu schweigen von den ökolo-
gischen Werten, die geschaffen werden. 
Diese Leistung kommt nicht nur der Na-
tur, sondern auch der ganzen Gesell-
schaft zugute. Viele weitere Arbeitsstun-
den sind nicht mal mit eingerechnet.

Beeindruckende Zahlen dank  
gemeinsamer Statistik
Wir danken allen für das Ausfül-
len der Statistik. Denn nur so kön-
nen wir zeigen, was das BirdLife-Netz-
werk zu leisten in der Lage ist. Das sind 
u. a. überzeugende Argumente, wenn 
wir weitere Menschen für den Natur-
schutz motivieren wollen. Aus serdem 
können z. B. die BirdLife-Kantonalver-
bände gegenüber den Behörden zeigen, 
dass über 900 lokal und kantonal bedeu-
tende Schutzgebiete gepflegt werden.

In einer Zeit, in welcher der Verlust 
an Uni-Lehrstühlen für die Artenkennt-
nis beklagt wird, sind Volkskurse wie 
diejenigen der BirdLife-Naturschutzver-

eine und -Kantonalverbände eine wichti-
ge Quelle für das Wissen über Tier- und 
Pflanzenarten. An 2245 Exkursionen und 
weiteren Anlässen, 379 Vorträgen und in 
108 Kursen wurden im Jahr 2023 rund  
50’000 Teilnehmende gezählt. 64 Ju-
gendgruppen führten viele hundert An-
lässe für Kinder durch. Hinzu kamen 195 
Exkursionen und Angebote für Schul-
klassen, an denen über 3000 Kinder 
teilnahmen. Sie alle staunten über die 
Vielfalt der Natur und erlebten unver-
gessliche Momente. 

Dank an die aktiven Mitglieder
BirdLife Schweiz organisiert stets Kam-
pagnen, die in den BirdLife-Naturschutz-
vereinen aufgenommen und umgesetzt 
werden können. Schulungsunterlagen 
und viele Hilfsmittel sollen es den Sek-
tionen mit ihren Freiwilligen erleichtern, 
für die Biodiversität wirkungsvoll tätig 
zu sein. Am Ende entscheidet aber jede 
und jeder selbst, wofür er oder sie ihre 
Zeit einsetzen möchte. Dass Sie dies im-
mer wieder für die Biodiversität in Ihrer 
Gemeinde tun, dafür möchten wir uns 
bedanken – denn ohne die Natur fehlt 
uns die Lebensgrundlage!  

Ann Walter  
birdlife.ch/freiwilligenstunden

Programm 2025

10. – 12.1.  Stunde der  
Wintervögel 

15.2.  Online-Kurs «Ökologi-
sche Infrastruktur und Pla-
nungen in der Gemeinde» 
(Beilage)

7. – 11.5.  Stunde der
Gartenvögel

21. – 25.5.  Festival der  
Natur

24.5.  Tag der guten Tat

28.6. – 1.7 .  BirdLife-Berg-
vogelexkursionen 

Juli/August.  BirdLife- 
Jugendlager

30.8.  Präsidierenden-
Konferenz

6.9.  Bird Race

13.9.  BirdLife-Jugend-
plauschtag

4./5.10.  EuroBirdwatch

22.11.  BirdLife-Natur-
schutztagung

23.11.  Delegierten-
versammlung BirdLife 
Schweiz

Einige Daten, unter an-
derem der BirdLife-Kurse, 
sind noch offen. Wir kom-
munizieren diese Termine 
baldmöglichst.

Programm 2025  
und alle Kurse:  
birdlife.ch/kalender170’000 Stunden Freiwilligenarbeit leistete das BirdLife-Netzwerk 2023 für den Naturschutz. 

© VNV Reinach

Die Statistik zeigt beeindruckende Zahlen: 2023 haben die 
BirdLife-Naturschutzvereine wieder rund 170’000 Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit ausgewiesen. Das ist grossartig und 
verdient Anerkennung und einen Dank!

BirdLife-Statistik

170’000 Stunden Freiwilligenarbeit 
im BirdLife-Netzwerk

9Info BirdLife Schweiz  4/24

https://www.birdlife.ch/de/content/170000-stunden-freiwilligenarbeit-im-birdlife-netzwerk
https://www.birdlife.ch/de/content/jahresprogramm
https://www.birdlife.ch/de/content/jahresprogramm


DV von BirdLife Schweiz

Diskussionen zu Politik und Marketing
Am 23. November fand die Delegierten-
versammlung von BirdLife Schweiz im 
Naturhistorischen Museum Bern statt. 
Thomas Lüthi, Präsident von BirdLife 
Schweiz, und Livio Rey, Präsident von 
BirdLife Bern, eröffneten die Veranstal-
tung. Neben den statutarischen Traktan-
den standen die Biodiversitätsinitiative, 
die Biodiversität in der Bundespolitik und 
ein neues Marketingkonzept im Fokus.

Die Biodiversitätsinitiative hatte das 
Thema Biodiversität breit in die Medien 
und die öffentliche Diskussion gebracht. 

An der DV von BirdLife Schweiz wurde nicht nur die Jahresrechnung und der Jahresbericht 
abgenommen, sondern man diskutierte auch engagiert über aktuelle Themen. © Ann Walter

Die Delegierten diskutierten ihre Erfah-
rungen. Mehr als 400 Forschende hatten 
sich öffentlich geäussert, und Bundes-
rat Rösti machte wichtige Versprechen. 
Gleichzeitig gab es Herausforderungen, 
etwa falsche Behauptungen aus Land-
wirtschaftskreisen. BirdLife dankt allen 
Beteiligten für das grosse Engagement!

Wie geht es nach der Initiative wei-
ter? Auch dies wurde diskutiert. Die ge-
machten Versprechen werden nämlich 
bereits wieder in Frage gestellt: Der am 
20.11.2024 verabschiedete zweite «Ak-

tionsplan Biodiversität» ist völlig unzu-
reichend. Die Vorschläge des Bundesrats 
für Streichungen bei den Bundesausga-
ben kommen einem Kahlschlag zulasten 
der Natur gleich. Die Politikarbeit von 
BirdLife und das Mitwirken bleiben so-
mit wichtig.

Neues Marketingkonzept
Zukünftig will BirdLife mit einem mo-
dernen Auftritt, guter Kommunikati-
on und auch dank Mitgliederwachstum 
noch mehr Personen erreichen. Genau 
das sieht das neue Marketingkonzept mit 
vier übergeordneten Zielen vor: 
– BirdLife wächst als nationaler, födera-
listischer Verband stark,
– Schärfung der Marke BirdLife und Er-
höhung der Sichtbarkeit,
– BirdLife tritt als ein Verband auf und 
stärkt seine Glaubwürdigkeit,
– Ausbau des Fundraisings.

Die Verabschiedung des Marketing-
konzepts durch die Delegierten ist ein 
klares Signal, dass die ganze BirdLife-Fa-
milie von Sektionen über Kantonalver-
bände bis zu BirdLife Schweiz das Mar-
keting gemeinsam verstärken möchte. 
Insbesondere die Sektionen sind herz-
lich dazu eingeladen, ihre Zugehörigkeit 
zum BirdLife-Verband z.  B. auf ihrem 
Briefpapier oder ihrer Website zu zeigen.

BirdLife bietet den Kantonalverbän-
den und Sektionen die nötigen Unterla-
gen und Angaben, damit eine tatkräfti-
ge Unterstützung gut möglich wird. Bitte 
beachten Sie unsere Aufrufe dazu (siehe 
auch unten). RA/NB

birdlife.ch/fuer-sektionen

Die BirdLife-Mitgliedschaft bringt den 
Sektionen und allen Mitgliedern zahlrei-
che Vorteile – seien es Vergünsti gungen, 
Beratung, Materialien für eigene Projek-
te oder auch die Vertretung auf kantona-
ler oder nationaler Ebene. Der neue Flyer 
«Das BirdLife-Netzwerk» (Beilage) fasst 
diesen Mehrwert nun zusammen. Er 
richtet sich sowohl an die bestehenden 
BirdLife-Sektionen als auch an Natur-
schutzvereine, die noch nicht zu BirdLife 
gehören. Erstere sollen mit dem Faltblatt 
auch dazu animiert werden, vermehrt 
von den zahlreichen Dienstleistungen 
der Kantonalverbände und von BirdLife 

So profitieren die Sektionen und alle Mitglieder vom BirdLife-Netzwerk

Schweiz Gebrauch zu machen (alle 
Dienstleistungen sind unter birdlife.ch/
fuer-sektionen beschrieben). 

Wichtig ist es aber auch, dass Sie Ih-
ren Sektions-Mitgliedern immer wieder 
zeigen, dass auch sie als BirdLife-Mit-
glieder von etlichen Vorteilen profitie-
ren. Die Infos dazu finden Sie ebenfalls 
im Flyer, wie auch im Dokument «Wich-
tige Informationen und Bestellmöglich-
keiten für BirdLife-Sektionen» (Beilage). 

Wer den Flyer in gedruckter Form be-
stellen möchte oder Fragen hat, wende 
sich bitte an Barbara Li Sanli, Tel. 044 
457 70 49, barbara.sanli@birdlife.ch. SB

Gemeinsam für die Biodiversität – lokal bis weltweit

BirdLife Schweiz engagiert sich mit viel Herzblut und Fach-

kenntnis für die Natur. Gemeinsam mit unseren 70ʼ000 

Mitgliedern, 430 lokalen Naturschutzvereinen in den Ge-

meinden und 19 Kantonalverbänden packen wir auf allen 

Ebenen für die Biodiversität an. Mit weiteren BirdLife-Or-

ganisationen aus 120 Ländern bilden wir das grösste Na-

turschutz-Netzwerk der Welt: BirdLife International – in 

der Gemeinde verwurzelt, weltweit wirksam.

BirdLife fördert gefährdete Arten wie Steinkauz oder Eis-

vogel sowie ihre Lebensräume und kämp�  für bessere 

politische Rahmenbedingungen. Mit den BirdLife-Natur-

zentren, vielfältigen BirdLife-Kursen und -Publikationen 

machen wir die Natur hautnah erlebbar und begeistern  

für ihren Schutz.

Schlägt auch Ihr Herz für die Natur und die Vogelwelt? 

Werden Sie Teil des engagierten BirdLife-Netzwerks: 

birdlife.ch

BirdLife Schweiz dankt für Ihr Interesse und Ihre 

Unterstützung!

Noch Fragen?

Wir helfen Ihnen

gerne weiter!

Jetzt mehr erfahren und mit 

Ihrem Naturschutzverein dem 

BirdLife-Netzwerk beitreten: 

birdlife.ch/fuer-sektionen

Bei Fragen und Anliegen hil�  Ihnen das Sekretariat 

+41 44 457 70 20 gerne weiter. Wir freuen uns über Ihr 

Interesse und Ihre Kontaktaufnahme!

Beratung & Kontakt für

Naturschutzvereine

Kontaktieren Sie Ihren BirdLife-Kantonalverband:

BirdLife Aargau | birdlife-ag.ch

Appenzeller Vogelschutz | appenzell.birdlife.ch

Basellandscha� licher Natur- und Vogelschutz-

verband (BNV) | bnv.ch

Ornithologische Gesellscha�  Basel (OGB)

ogbasel.ch

BirdLife Bern | birdlifebern.ch

BirdLife Graubünden | gr-birdlife.ch

Groupe Ornithologique du Bassin Genevois (GOBG)

gobg.ch

BirdLife Glarnerland | birdlife-glarnerland.ch

BirdLife Luzern | birdlife-luzern.ch

BirdLife St. Gallen | birdlife-sg.ch

BirdLife Schwyz | birdlife-schwyz.ch

VVS/BirdLife Solothurn | birdlife-so.ch

Thurgauer Vogelschutz (TVS) | vogelschutz-tg.ch

BirdLife Oberwallis | birdlife-oberwallis.ch

Zuger Vogelschutz | birdlife-zug.ch

BirdLife Zürich | birdlife-zuerich.ch

Liechtensteinischer Ornithologischer

Landesverband (LOV) | lov.li

Weitere Angebote für lokale

Naturschutzvereine und eine

direkte Ansprechperson 

� nden Sie bei 

BirdLife Schweiz

birdlife.ch/fuer-sektionen

birdlife.ch/kantonalverbaende

Jetzt mit Ihrem Naturschutzverein 

dem BirdLife-Netzwerk

beitreten

birdlife.ch/sektionsbeitri¢ 

Das BirdLife-
Netzwerk

Ein grosser Mehrwert für 

lokale Naturschutzvereine

Das BirdLife-
Netzwerk

Ein grosser Mehrwert für 

lokale Naturschutzvereine

BirdLife Schweiz

Wiedingstrasse 78, Postfach, 8036 Zürich

044 457 70 20, info@birdlife.ch, birdlife.ch

birdlife.ch
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Grundkurse anbieten

Ein ornithologischer oder botanischer 
Grundkurs bringt neue, aktive Men-
schen in Ihre Sektion. Noch ist es nicht 
zu spät, einen solchen Kurs für 2025 
zu planen und auszuschreiben. Für 
beide Fachrichtungen sind umfang-
reiche Unterlagen vorhanden – so-
wohl ein Kurslehrmittel (neu über-
arbeitet, als eBook oder Ordner) als 
auch Begleitmaterialien für Kurslei-
tende mit didaktischen Anregungen, 
Lektionenplänen, Powerpoint-Präsen-
tationen und weiterem. Die Kurslehr-
mittel können im Shop von BirdLife 
Schweiz bestellt werden: birdlife.ch/
shop. Die Zusatzmaterialen stellen wir 
auf Anfrage zur Verfügung. Barbara 
Li Sanli unterstützt Sie gerne bei allen 
Fragen rund um Grundkurse:  
barbara.sanli@birdlife.ch. MG

Die Administration mit ihren acht Mitar-
beitenden (430 Stellenprozente) versteht 
sich als zentrale Drehscheibe nach innen 
und aussen. Im Sekretariat werden die 
Telefonanfragen, E-Mails und Briefe ver-
arbeitet. Alle Shop-Bestellungen gilt es 
zu erfassen und zu versenden. Die Buch-
haltung bucht nicht nur, sie stellt auch 
die Rechnungslegung gemäss ZEWO-
Richtlinien sicher. Im Personalmanage-
ment gilt es die Anforderungen eines 
KMU-Betriebes zu erfüllen. Schliesslich 
runden Aufgaben im Verbandswesen das 
breite Spektrum der Administration ab. 

Roman Bischof ist unser «Mister File-
Maker» (Adressdatenbank). Er hat ein 
Flair für komplexe IT-Herausforderun-
gen und liebt den Papageitaucher, weil 
auch dieser sich in einem kühleren Kli-
ma wohler fühlt.

Florian Christ sorgt dafür, dass die 
Buchhaltung stets auf den Rappen 
stimmt. Die Elster ist sein Lieblingsvo-
gel, weil von eleganter Statur und häufig 
zu sehen.

Christoph Furrer trägt die Abtei-
lungsverantwortung und führt u. a. das 
Personal- und Versicherungsmanage-
ment. Ihm ist der Pirol ans Herz gewach-
sen, weil er ihn mit seinem «Güglio»-Ruf 

an die Geräuschkulisse eines Regenwal-
des erinnert.

Katrin Keiser darf mit ihren 27 
Dienstjahren als die menschliche «Wis-
sens- und Erfahrungsdatenbank» des 
Sekretariats bezeichnet werden. Der 
Gartenbaumläufer mit seinem Ruf und 
seinem frohen Hüpfen bereiten ihr be-
sondere Freude.

Mélanie Quinche erledigt in La Sauge 
alle administrativen Arbeiten in der Ro-
mandie. Sie ist vom Wesen der tauchen-
den Wasseramsel fasziniert.

Ursi Schwarz behandelt insbeson-
dere die Ornis- und Ornis Junior-, aber 
auch sonstigen Shop-Bestellungen. Ei-
ner ihrer Lieblingsvögel ist wegen des 
wunderbaren Gesangs die Feldlerche.

Andrea Steffen ist nebst den allge-
meinen Sekretariatsarbeiten für die Mit-
gliederadressen zuständig. Zusätzlich 
führt sie im Auftrag das Sekretariat der 
Ala Schweiz. Sie ist von den Greifvögeln 
angetan, weil man sie so gut sieht.

Ursula Wolf unterstützt als Allround-
erin die Abarbeitung der Pendenzen. Ihr 
Lieblingsvogel ist wegen seiner Gesellig-
keit und Aufgewecktheit der Hausspatz.

Christoph Furrer

Meet the team

 Abteilung Administration
Was machen eigentlich die verschiedenen Abteilungen bei 
BirdLife Schweiz? An wen können sich Sektionen mit ihren 
Anliegen wenden? In der dritten Folge dieser Rubrik stellen 
wir die Mitarbeitenden der Abteilung Administration vor.

Corporate Design 
für Ihre Sektion
Das attraktive BirdLife-Design 
steht nun auch für die Druck-
sachen und digitalen Angebote 
der Kantonalverbände und Sek-
tionen zur Verfügung. Diese kön-
nen ihren Auftritt modernisieren, 
indem sie die vielen vorhandenen 
Vorlagen übernehmen. Dank dem 
neuen Web-to-Print-Angebot ist 
dies leicht umsetzbar: Verschie-
dene Flyer (z. B. der bewährte Mit-
glieder-Werbeflyer), Poster und 
Kurzjahresberichte im Corporate 
Design von BirdLife Schweiz kön-
nen einfach online gestaltet und 
direkt über die angeschlossene 
Druckerei bestellt oder als PDF 
heruntergeladen werden. Vom 
einheitlichen Auftritt und der 
Stärkung der Marke profitiert die 
ganze BirdLife-Familie. EI 
 

birdlife.ch/webtoprint

Von links nach 
rechts; hinten: 
Mélanie Quinche, 
Andrea Steffen, 
Ursi Schwarz, 
Katrin Keiser, Ur-
sula Wolf; vorne: 
Christoph Furrer, 
Roman Bischof. 
Nicht auf dem 
Bild ist Florian 
Christ.

11Info BirdLife Schweiz  4/24

mailto:barbara.sanli%40birdlife.ch?subject=
https://www.birdlife.ch/de/content/sektionen-web-print


Info BirdLife Schweiz 
Internes Mitteilungsblatt 
Erscheint viermal jährlich digital 
 
Herausgeber: 
BirdLife Schweiz, Wiedingstr. 78, 
Postfach, 8036 Zürich,  
Tel. 044 457 70 20, info@birdlife.ch
 
Redaktion und Layout:  
Eva Inderwildi (EI), Stefan Bach-
mann (SB)
 
Weitere Mitarbeitende bei 
dieser Nummer: Raffael Ayé (RA), 
Carl’Antonio Balzari (CAB), Na-
tascha Bisig (NAB), Nathaly Brup-
bacher (NB), Stephie Burkart (SBU), 
Christoph Furrer (CF), Michael Ger-
ber (MG), Stefan Greif (SG), Stefan 
Heller (SH), Lucas Lombardo (LL), 
Daniela Pauli (DP), Anne-Lena Wahl 
(ALW), Ann Walter (AW), Franziska 
Wloka (FW), Petra Zajec (PZ)
 
Bilder:  
Wo nicht anders vermerkt: 
BirdLife Schweiz,
Cover: Marcel Burkhardt
  
Beilagen: 
• Beilage «Wichtige Informationen 
 und Bestellmöglichkeiten für  
 BirdLife-Sektionen»
•  Kurzjahresbericht 2024 
•  Flyer «Mehrwert Sektionsmitglied - 
 schaften» 
•  Flyer Grundkurse
•  Flyer Ö. I.-Kurs
 
Nächste Ausgabe: 19.3.2025

zum  

Online- 

Shop

BirdLife-Kalender 2025
Der BirdLife-Kalender 2025 hält jeden Monat ein grossfor-
matiges Vogelbild für Sie bereit, fotografiert von den bes-
ten Naturfotografen der Schweiz und des nahen Auslands. 
Format 45 x 34 cm. Preis: Fr. 40.–/ 35.– mit Ausweis*.  
Bei diesem Produkt ist das Porto inbegriffen.

BirdLife-Multifunktionstuch 
Dieses wunderschöne Schlauchtuch mit  
naturgetreuen Vogelzeichnungen der Schwei-
zer Illustratorin Nina Waser kann vielseitig  
verwendet werden. Sehr leicht, elastisch,  
48 x 24 cm, 100 % rezykliertes PET.  
Fr. 25.–/ 21.– mit Ausweis*

BirdLife-Bergvogeltuch
Das Bergvogeltuch kann warm halten oder vor der 
Sonne schützen und setzt dabei ein stylisches High-
light. 100 % Bio-Baumwolle, umweltfreundliche was-
serbasierte Farben. In zwei Grössen erhältlich: 
– Gross: 70 x 70 cm, Fr. 38.– / 33.– mit Ausweis*
– Klein: 45 x 45 cm, Fr. 28.– / 23.– mit Ausweis*

BirdLife-Strickmütze
Mit dieser modernen und ökologischen Mütze sind Sie für jedes 
Wetter gewappnet! Ökologische Herstellung aus Recycling-Mate-
rialien: 65 % rezyklierte Baumwolle, 35 % rezykliertes Polyester. 
Unisex, elastisch, 24 x 21 cm. In Dunkelblau, Grau oder Khaki.  
Fr. 26.– / 22.– mit Ausweis*
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BirdLife-Shop

Bestelltalon 
Vorname, Name:

Evtl. Institution:

Strasse:

PLZ, Ort: 

Telefon:

E-Mail: 

Nr. des Mitgliedausweises*:

Datum, Unterschrift: 

Das Ornis / Ornis junior ist ein Geschenk für:

Vorname, Name:

Strasse:

PLZ, Ort:

Telefon:
 
Talon bitte senden an: 
BirdLife Schweiz, Postfach, 8036 Zürich

Bitte senden Sie mir gegen Rechnung:  
Preise inkl. Mwst., exkl. Porto

  BirdLife Kalender 2025. Fr. 40.–/ 35.– mit Ausweis* (inkl. Porto)
  BirdLife-Kalender-Abo. Jedes Jahr ein Kalender, bis auf Widerruf
  BirdLife-Bergvogeltuch.

  Gross: 70 x 70 cm, Fr. 38.– / 33.– mit Ausweis*
  Klein: 45 x 45 cm, Fr. 28.– / 23.– mit Ausweis*

  BirdLife-Strickmütze. Fr. 26.– / 22.– mit Ausweis*
  Dunkelblau       Grau       Khaki

  BirdLife-Multifunktionstuch. Fr. 25.–/ 21.– mit Ausweis*
  BirdLife-Baumwolltasche «Steinkauz». Fr. 34.–/ 29.– mit Ausweis*
  BirdLife-Feldführer «Bergvögel der Schweiz». 78 typische Berg-

 vögel in Bild und Text, 48 Seiten, Fr. 8.–/ 6.– mit Ausweis*
  Vögel beobachten in der Schweiz. Die besten Vogelgebiete der  

 Schweiz. 5. Auflage, 2024, Fr. 38.–
  Mein Naturkalender 2025. Von Christopher Schmidt, Fr. 31.90

  Legatbroschüre. Alles über das Testament und Legate (gratis)
  Ornis (Geschenk-)Abo. 1 Jahr, Fr. 54.– / 47.– mit Ausweis*
  Ornis junior (Geschenk-)Abo. 1 Jahr, Fr. 29.– / 26.– mit Ausweis*

* Für Vergünstigungen bitte Nr. des BirdLife-Mitgliedausweises ange-
ben. Haben Sie keinen Ausweis erhalten? Bitte fragen Sie bei Ihrer 
Sektion nach.

Online-Bestellungen: birdlife.ch/shop 
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